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1870 .

Dom Kriegsschauplatz.
— Ein Schreiben aus Paris vom 17 . d. sagt : Man nimmt eine Zäh»

lang aller Einwohner vor » in der Absicht , eine billige AuStheilung des
Meiickies zu sichern und diejenigen kennen zu lernen , die sich den Mili-
ISrlasten entzogen haben . Es ist kein Gas mehr in Paris . Die Stra¬
ßen , Boulevards u. die wenigen noch offenen Läden sind mit Erdöl erleuchtet .

Bordeaux . 21 . Dez., Nachts. Eine Note von Laurier im Moniteur
sagt : Die Nachrichten , welche der Regierung aus Paris zugehen , gestat¬
ten, die von gewissen Journalen verbreiteten Nachrichten von Unordnun¬
gen in den Straßen von Paris und gewaltsamer Unterdrückung derselben
in kategorischer Weise zu widerlegen . Die einzigen beklagenSwerthen That¬
sachen sind Eingriffe in die militärische Disziplin , die übrigens nur eine
vollkommen umgrenzte Ausnahme bilden und die Auflösung von zwei Ba¬
taillonen Nationalgarden nach sich zogen , nämlich der Schützen vonBelle-
ville und der Freiwilligen von Nr. 147. Flourens wurde vors Kriegsge¬
richt verwiesen wegen Thatsachen, die der Politik fremd sind ; er ist anae-
flogt, militärische Abzeichen und Kommando usurpirt zu haben . Eine An¬
zahl Freiwilliger von Belleville sind dem gleichen Gericht überwiesen we¬
gen Desertion im Angesicht deS Feindes. Weder bei Gelegenheit dieser
besonderen Thatsachen, noch bei irgend einem anderen Umstande ist daS
geringste Zeichen von bürgerlicher Unordnung vorgekommen . Im Gegen¬
teil , der Geist der Einigkeit und des Patriotismus steigerte sich bis zur
Exaltation. (S . unten.)

— Eine amtliche Note meldet : Gambetta verfolgt seine Aufgabe,
sich vor« dem Stand der mllitärischen Kräfte zu überzeugen . Er hat Bour-
ge« verlaffen , um sich nach Lyon zu begeben. (S . gestr. Blatt.)

— Eine Botschaft deS Präfekten des Rhone-Departements meldet , daß
gestern einer der BataillouschefS der Nationalgarde von Croix Rouffe,
ein erprobter Republikaner, durch eine Bande Miserabler, die wahrschein¬
lich von den Feinden der Republik in Frankreich bezahlt waren , unter
nichtigem Vorwände ergriffen und erschoffen worden ist . Die Erschie¬
ßung fand statt nach einer Spiegelfechterei von BernrthcUuug. Lyon
ist bestürzt und entrüstet, aber ruhig. Die Ordnung wird nicht ge¬
stört werden. Gambetta telegraphirte nach Bordeaux , die Bevölke¬
rung sey ob des begangenen Verbrechens entrüstet, man suche eif¬
rig nach den Schuldigen , damit exemplarische Justiz geübt werde.
— Derselbe Vorfall, den wir schon im gestrigen Blatt erwähnten, wird
in einer Privatdepesche derBasl . Nachrichten wie folgt geschildert : Genf,
21 . Dez. , Nachts. Gestern ereignete sich in Lyon ein bedauerlicher Fall.
Ein Bataillon der Nationalgarde, das beordert wurde , die Trnppen bei
Ruits zu verstärken, verweigerte den Gehorsam und zvollte den Komman¬
danten zwingen, ein« Kommiffion in diesem Sinne auf die Präfektur zu
senden. Der Kommandant lehnte diese Zmnuthung ab und befahl , der
Marschordre Folge zu leisten. Ja Folge dessen wurde der Kommandant
dmch sein Bataillon im Tanzsaal Baleatino kriegsrechtlich zum, Tode ver-
«rtheilr und erschossen. (Da scheint sich allerdings der Patriotismus zu
einer sehr seltsamen Exaltation gesteigert zu haben, um mit Herrn Lanner
zu reden. Die Red .) — Bordeaux , 21 . Dez . (Amtlich .) Gestern ha¬
ben verschiedene Gefechte in der Umgebung von Toms stattgefundrn,
welches auf der Seite der Linie von Bendome sehr nahe bedroht ist . In
der Normandie fährt der Feind fort, sich in Bourgtheronlde (westlich von
Elboeuf) zu befestigen ; eine kleine Abtheilung feindlicher Kavallerie, die
»ach GloS und Montfort gekommen war, um den Telegraphen abzu -
fchueiden, wurde durch Mobile zurückgeschlageu. Ein neues Gefecht scheint
gegen NuitS stattgefunden zu haben .

— Neullch begegnete dem General Blumenthal , daß er auf einem
Gange durch die Vorposten von einem polnischen Wacheposte« angehalteu
«nd nach der Losung gefragt wurde, die er vergessen hatte. „Laß mich
»m durch , mein Sohn, du stehst, ich bin Offizier", sagte der General .
— „Weißt du Losung nicht , schieß' ich dich todt "

, meinte der Musketier:
— „Aber sieh doch meine Treffen und meine Orden . " — „Weißt du
Losung nicht , schieß' ich dich todt ! " und so fort in infinitum , bis zwei in
der Nähe befindliche Offiziere herbeieilten , dem bedrängten General die
Losung in« Gedächtniß zurückriefen, und ihn so auS der unangenehmen
Lage — weder vorwärts , noch rückwärts an der gewissenhaften Schild¬
wache vorbei zu könne », befreiten .

Lagny , 18 . Dez . (Kö .Z :) Heute trafen hier die deutschen
Marrne - Soldaten rin, welche nach Orleans gehen , um die vier
von uns genommeven französische» Kanonenboote zu besetzen , frische, flotte
TherrjackeN , die uiit ihrem Züiidnadelgewehr im Arm, den Hut keck zurück
■>o* der Stirn, trotzig in die Welt hineinblickten und froh zu seyn schienen.

auch ihrerseits am Kampfe einmal Theil nehmen zu können . Gleichzeitig
kamen auch die drei Ballon -Kanonen im hiestgen Bahuhofe an und
sollen morgen nach Paris weiter befördert werde».

Deutschland .
*) München , 22 . Dez . Während von Versailles Telegramme hier

eingelaufen feyn sollen , durch welche auf rasche Erledigung der Vertrags¬
frage hingedrängt wird, hat sich unsere Abgeordnetenkammer aucy in der
heutigen Sitzung wieder mit dm bedeutungslosesten Gegenständen beschäf¬
tigt, und die Bemerkung ihres Präsidenten am Schluffe der Sitzung ,
daß die nächste jedenfalls nicht vor dem kommenden Donnerstag statt-
fiuden werde, spricht deutlich genug dafür, wie begründet das Gerücht ist,
daß die „ Patrioten" beabsichtigen, die Berichterstattung über das Vm
sassungSbündniß in der Kammer derart zu verzögern , daß die Vorlage
m diesem Jahre nicht mehr erledigt werden könne, während doch die
Verträge bis Neujahr in Kraft treten solle». Ja einem Kammerkollegen
gegenüber äußerte der Hr . Präsident unter vier Augen gar, eS werde
wahrscheinlich in der nächsten Woche, also vor Neujahr, keine Sitzung
mehr stattfinden. Im Einlauf der Kammer befindet sich auch die Zuschrift
einer am 19. v. M . in New-Dork stattgehabten Massenversammlung, die
daselbst gefaßten Beschlüsse iu Bezug auf den deutsch-französischen Krieg
betreffend . — Don heute an gehen wieder Truppen-Nachschube von hier
nach dem Kriegsschauplätze ab und zwar zur Vermeidung des Aufsehens
erst in den mitternächtigen Stunden.

Stuttgart , 23. Dez . Gestern Abend 4 Uhr trat die Kammer
der Abgeordneten in die Berathung der Verträge für die Gründung
des deutschen Reiches ein. Die Fünfzchnerkommisflon , Berichterstatter
Hölder , beantragt einstimmigZustimmung ,u dm Verträgen, denSchluß-
protokollen «nd zu der Berfaffung des deutschen Bundes ; außerdem be¬
antragt sie, die Kammer wolle der kgl. Staatsregierung gegenüber die
rechtliche Ueberzeugung und Voraussetzung anSsprechrn, daß daS Ministe¬
rium für die den Vertretern Württembergs im Bundesrach zu ertheilen-
de» Instruktionen und für deren amtliche Thätigkeit verantwortlich sey,
und außerdem an die königl . Staatsregicrung dir Bitte richten , die iu
Folge de- Eintritt» Württembergs in den deutschen Bund und sonstwie
möglichen Vereinfachungen und Ersparungen im Staatshaushalte mit
thuulichster Beschleunigung einzuleiten , sowie einen Gesetze-entwurf über
die längst als uothwendig erkannte Steuerreform baldmöglichst einbringen
zulaffen. Justizminister v. Mittnacht theilt einen historische» Ueberblick
über de» Gang der Verhandlungen in Münzen , Versailles und Berlin
mit, erklärt sich mit den Anstchten der Kommission einverstanden und be¬
merkt schließlich, es sey der Gesammtheit geboten worden , waS die Ge-
sammtheit uothwendig habe , während man de» Einzelstaaten zugestan¬
den habe, WaS sie bedürften. Me Berfaffung deS deutschen Reiche- sey
der Vervollkommnung fähig, ja bedürftig , aber daS deutsche Voll werde sich
in seiner Vereinigung besser einzmichtm wissen, als in der Vereinzelung.
M . Mo hl entwirft zuerst ein ganz idyllisches Bild von den Zeiten deS
weiland deutschen Bundes , während derm keine Macht gewagt habe, das
mächtige geeinigte Deutschland auzugreife » , die Segnungen deS Friedens
einen gewaltigeren Fortschritt auf dem Gebiete der Kuktur und der VolkS-
wirthfchaft herbeigefllhrthätten, keine großenMilitärlasteu «nd daher auch
nur mäßige Steuern uothwendig gewesen wären. Ander- sey die Lage feit
1886 . Er anerkennt die ausgezeichnete Führung und die hohe Tapferkeit
der deutschen Heere im gegenwärtigen Kriege, er freut sich unserer Siege,
er ist auch mit der Wiedereinverlelbungvon Elsaß und Lothringen ein¬
verstanden, wenn nnS hiedurch auch noch auf längere Zeit größere mili¬
tärische Opfer auferlegt werden sollten ; aber, fährt er sott, hieraus könne
nicht gefolgert werden , daß di« süddeutschen Staaten ihre Rechte , ihre
Gesetze, ihre Freiheit, ihren Wohlstand durch ihren Eintrut in den deut¬
schen Bund opfern sollten . Die neue Verfassung gehe uns einen Kaiser; wo
man einen Kaiser habe , sey man Unterthau, also feyeu die Fürsten, welche dem
König von Preußen die Kaiserkrone angeboren hätten, fortan dessen Untertha-
nen, sie seyen mediatisirt, u. von derMediatisationzurAnnexionsey nurein klei¬
ner Schntt . NachAußen verschwänden die einzelnen Länder bereits u. hätten
ihre Bedeutung verloren, weil sie keine Repräsentation mehr habe». Mit der
Freiheit -unserer Presse und unseres Vereinswesens sey eS aus, und so
« erde ein gewaltiger Rückfchrttt um den andern gemacht . Cr sieht in
Bälde di« Zeiten emeS Herzogs Alba wieder heroufkommcn , er befürchtet ,
daß ein künftiger Krieg uns zerwalmen werde, wie ein Mühlstein das
Korn , er steht unfern Wohlstand vernichtet durch unerschwingliche Mili-
tärauSgabe«, kurz er erblickt die ganze Zukunft in den schwärzesten Far¬
ben , und kann deßhalb den uns total vernichtenden Verträgen nicht zu¬

stimmen. Ihm entgegnet Elben . Er weist darauf hin , daß noch vor
einem halben Jahre fast allgemein die irrige Meinung geherrscht habe,
Preußen könne u. wolle nnS m einem Kriege mit Frankreich nicht schü¬
tzen , uns fehle in einem solchen der rechte Arm ; die Thatsachen hätte»
dieses Borurtheil gehoben . Ebenso werde nach kurzer Zeit wohl auch mit
dem weiteren Borurtheil aufgeräumt werden, daß m dem deutschen Reiche
kein Recht und keine Freiheit blühen könne ; widerlegt werde daffelbe schon
jetzt durch die Leistungen des norddeutschen Reichstags auf dem Gebiete
der Gesetzgebung . Die Organisation des norddeutschen Kriegswesensallein
hätte jeue Raschheit des Vorgehens uud jene Ausgiebigkeit der Mann¬
schaften herbeigeführt , die uns zu unseren Siegen verhelfen habe. Deutsch¬
lands Schwäche sey stets Frankreichs Stolz gewesen, und wenn es sich
einmal habe aufraffen wollen, dann sey Frankreich immer als fein Erb¬
feind jedem Fortschritt eutgegengetreten . Die von dem Vorredner so glän¬
zende Zeit des deutschen Bundes sey die unselige Zeit des deutschen Dua¬
lismus gewesen , die Zeit inneren schwächenden Zerwürfnisses. Die Beste»
des Volles hätten von jeher ihre Kräfte für die Einheit Deutschland-
eingesetzt ; Württemberg selbst sey stolz darauf, daß es sich im Jahre 1849
für die deutsche Reichsverfaffung erhoben habe . Er bewachte es als da-
schönste Geschick, daß wir es über uns vermocht haben, mitten im Krieg
das EinigungSwerk zu vollenden «nd das neue deutsche Kaiserreich zu
gründen. — Hier wird die Sitzung abgebrochen.

Redakteur: C. Macklot .

Literatur .
Geschichte der Stadt Rom von Alfred von Reumont . Auf

Beranlaffvng Maximilian « II . , Königs von Bayern . Bd . I. , II., III . 1 . 2.
233 ' /« Bogen gr . 8 ., nebst 6 Plänen . Preis : geheftet 20 Thlr . , in engl Ein¬
band 22 Thlr . 1867 — 70. Berlin , Druck und Verlag der königlichen Gehei¬
men Ob(rhofbuchdruckerei (R . v. Decker ).

<5 « wird nicht uöthig feyn, da» verdiente Lob , welche» diesem iulcreffauten
Werke bereit » i» zahlreichen tn > und ausländischen Blättern ausführlich zuer-
kannt worden ist, nochmals besonders zu arlikuliren . Wir heben nur hervor ,
baß der erste Band desselben von der Gründung der Stadt bi» zum Unter¬
gänge de» Westreichs sich ausdehnt ; der zweite die Geschichte Roms im Mit¬
telalter bis znr Beendigung der großen Kirchenspaltung durch da« Konzil von
Konstanz umfaßt , während die beiden Abtheilungen des dritten Bandes da»
15. Jahrhundert , das Zeitaller Leos X . und die drei Jahrhunderte schildern,
die von Panl 111. bis auf unsere Tage folgen. Reiche» treffliche « Material ,
eine znm Theil neue und eigenthümliche, weil auf bisher noch wenig benutzte
Quelle » gegründete , überall aber kritisch gesichtete und durchgearbcitete Auf¬
fassung , wie endlich nicht minder die lebensvolle Darstellung namentlich in
den Karakterzeichnuugen der bedeutendsten Päpste und ihrer hervorragenden
Zeitgenossen mache » die » Werk zu einem höchst werlhvolleu Buche. Mau be¬
gegnet dort keinem falschen Kolorit, keinem prunkenden Gewände , da» die auf¬
tretenden Personen und Handlungen eher verhüllt als schmückt, keiner Zierde
überhaupt , die nicht i» den Dingen selbst liegt. — Die Forschungen deutscher ,
italienischer und französischer Gelehrten über Rom und seine Geschichte sind
benutzt worden , aber ia einem prüfenden, selbständigen Geiste ; die eigenen
Ansichten de« denkenden Schriftsteller » machen sich durgöngig geltend . Alle»
dieses berechtigt »n», von Reumont « Geschichte Rom « als eine in der geschicht¬
lichen Literatur Deutschland » durch Fleiß , Gelehrsamkeit, Scharfsinn , erhabenen
Geist und blühenden Styl höchst merkwürdige Erscheinung zu bezeichnen. Die
Ausstattung de« Werke» ist eine sehr vorzügliche , der Druck von seltener Kor¬
rektheit, die künstlerischen Beilagen find de» Ganzen würdg . 8184 .1

Wttteraagsbeo backtung e« der meteorologischen
21. Dez . » arometer. Thermo«. Fe»lhtigft. m Pr . Wind.
Morg . 7U . 27 - 4,8 " ' - 3 .4 0,97
Mitt . 2 „ 27 " 5,0 " ' — 4,9 0,88
Nacht« 9 „ 27 * 5,7 " ' - 6,1 0,91
22 . Dez.
M °rg . 7 U. 27 « 5,9 " ' - 7,2 0,93
Mit . 2 27 « 6 .0

'" - 6 .6 0,84
Nacht, 9 „ 27 « 6,2 ' " — 6,8 0,72

NO

Zentralstation Karlsruhe
Himmel.
bedeckt

sehr bew .
bedeckt

Witterung ,
wdg., Schnee ,

ausheiternd ,
trüb .

+ Hamburg . 21 . De, . Da « hiesige Postdampfschiff Cimbria , Kap . Haack,
ging heute, befördert von Hin . A»g . Bolten , von hier nach NewDork ab.

Ganten .
Berbuer , Frdr ., von Weinheim , Tgf . 5 . Jan . 1871, B . 9 ll .
Blum , Adolf. Eheleute vou Rastatt , Tgf . 1l . Jan . 1871 . « . 9U .
t Lindenlaub , Friedrich , SB tue . von Lahr, Tgf . 5 . Jan . 1871 , B . 9 8 .
Martin '«. Wilh . , Mechaniker, Ww«., Auguste, ged. Mayer , von Emmendin -

gen , Tgf . 19. Jan ., B . 8 U .
t Paul , Anselm, von Hilzingcn , A. Eigen , Tgf . 26. Jan . 1871 , B . 9 U .
Ritter , Daniel , Bierbrauer Von DavgstöNen, A . Waldshut , Tgf. 5 . Jan . , B . 9 ll

Fabrik
feuer- uud em-

bruch -sicherer
patentirter
Kaffe«

von

Carl Ade
in

Stuttgart .

Serr Fabrikant Curl
eAde von hier hat Sams¬

tag , den 29. Mai 1889,
eine« von ihm für Herrn
Bierbrauereibefitzer Zim - —.
mermann dahier «erferttg - U 1*4) 111011
teneisernen Kafsenschranf von [ ) |in unserer Gegenwart fol¬
gender Feuerprobe unter¬
worfen :

Um den 3' 7" hohen,
S ' 5 * breiten und 2' 1 *
tiefen Schrank wurden 2
Klafter Holz ringsum und
über demselben aufge.

Nord .dL©utsolier Lloyd ,
Poildaitipfichlfffahrt

New-York - Baltimore.nach
D. Herman «
D . Ohio
v . Mai «
v . Weser
v . Gaus «
v . Rhein
0 . » erli «

Samstag 81» Dezember
Mittwoch 4 . Jan . 1871
Samstag 7. Januar , '
Samstag 14. Januar „
Samstag 21. Januar „
SamStag 28 . Januar ,
Samstag 1. Februar ,

Srste Kajüte ISS Thaler ,

gehalten hatte , der
Echronk hi» »tu Stoth «
» luttzrrhitztwurde . Nach¬
dem dann derselbe geöff-
net wurde , fand sich alle»
darin Befindliche: feine»
Pstanzenpapier , grobe»
wie feine« Papier , über

Thaler , Zwischendeck Sch Thlr . Preuß . Touraut .
rette - - - -

nach Rewhork
„ Baltimore
„ ‘ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork

Baltimore ,
zweit« Kajüte IVB

fcStÄSSÄ *■*•*«*■„.
Aracht nach Newyork und Baltimore r Pf . St . 2. mit 15% Primage

Kbf. Bremer Maaße . Ordinäre Güter » ach Uebereinkunft.

Kaffenschranke ,
feuerfest und einbruchficher, solid gearbeitet mit neu kombinitten Schlössern in
allen Größen .

Schränke prima -Dualität ,
nach amerikanischer Art gebaut, mit hermettschem Thürverschluß und verbessertem

Patent -Steckfchlotz .
fAekttaVrft « mit doppelt hermetischem Verschluß(englische Art), beschützt
12' VH ' vlV » bis zum Schmelzen, werden auf Bestellung augefertigt .

Sicherheitsschlösser LÄLL """"'""
Karl Fees,

nach Baltimore : Kajüte 18» Thaler , Zwischendeck 88 Thal «

p . 40

7980-2.2

Von- Bremen nach New’Orletins und Haväiui
v . Frankfurt Samstag 21.

_ VVlUClttUUVf ViHl
Sifitenkarten , Gold , Silier und Blei i« v»Lk«« » e« «»dersshrte « Anstunde .

Solche» bezeugen
« t » tt «art , den 5. Juni 1869.

» r . v . SteinbeiM .
Geh. Hofrach V. Siek .« egierungsrach Mele » kmek .

. _ « egierungsrach Heliand .
25 * Beglaubigung vorstehender UnterschriftenSt « tt,art . den 9. Juni 186». 8150.1(! - • S .) Stadtpolizeiamt .
_ Sekmldlln .
DV * Prospekte und Zeichnungen gratt «.

_ . 1. Januar 1871 .
Passage -Preise nach Neworlean » und Havana : Kajüte 18V Thaler , Zwischen.

bc<t 66 i ^oler Pttußs twrwtt
ichriebene und

^
zum Theil ff *ücht nach Neworlean « Pf . St . 2. 10 Sh ^ nach Havanna Pf. St . 8 mit 15°/,

gedruckte Aktenstücke der i Primage p. 40 Kdf.
k»l Zentralstelle und de« > « «her« « uskunft «rtheike « silmuttliche Passagier - Expedienten iu Brems »
Poli^ iamts . eine « nnhl i inl -ndis

^ Agenten. so wielaemen , s>
Direktii loh de » Norddeutsche » Lloyd .

Norddeutscher Lloyd. Ueberfahrt»v«rträg « für dies« Po
dampfschiss« schließe» ab I . 1

Bielefeld , General -Agertt in. Mannheim , A. Bielefeld iu Karlsruhe , « . Hirsch
in Weingarten , A. Skrett in Tttlingea , W. Jdler in Achern , Jakob But¬
tenwirser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten , Fleischer n. lllmaun in Eppinge » ,

iAugust Süß tu Graben . 4781.—18

4840 .— 13 Nabu - * Stal in « -anheim , Hch. « uautz jr . in Karls¬
ruhe , Grneral - Agenten.

Nr . 4. Mannheim . Nr . 4 .

Breslau
1869 .

Flachs- , Hanf- & Abwergspinilcrei!
Zu* Weingarten ,

Statin Riwellsdmg.
Nachdem ich wieder eine Partie Werg zum Versandt t

»an obige Spinnerei parat habe, lade ich zu baldiger wei - l
, teren Uebergabe von

Flachs, Hanf and Abwerg
»ein, indem ich für vorzügliches Gespinust garantire .

Der Byirüs -Agenl :
6746.5.5 L . Armbrnster in Haslach .
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LiegeuschaftsversteigerMg .
80io .2 2 Auf Antrag her Betheiligten

nnh mit obervormundschaktlicher Genehm
migung werden au« der Berlaffenschaft
de« Baltbasar Kistler von Biertbäler hie
unten beichriebenen Liegenschaften am

Dienstag, den 27 . Dez . d . J .,
Vormittags 10 Uhr,

im Josenwirthrhau « in Bierthäler brr
Erbtheiluna wegen versteigert, wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung «-
preis oder mehr geboten wird.

Beschreibung »er Stegenfchaften .
1 ) Ein von Holz erbautes zweistöckiges

Wohnhaus mit Scheuer und Stallung
unter einem Dach , im obern Josthai
gelegen .

2) Eine Bauernmühle mit Wohnung ,
Scheuer u. Stallung unter einem Dach

3) Ein einstöckiger , von Holz erbauter
Speicher. _ .

' .
4) Eine einstöckige , von Stein erbaute

Siedhütte .
51 13 Ruthen Garten oben am Haus .
6) 8 Jauchert 58 Ruthen , der große

*
7)

r *
18 Jauchert 2 Vierling 29 Ruthen ,

der Hausacker. . . .
8) 31 Jauchert 61 Ruthen , die HauS-

m
% 10 Jauchert 2 Viertel 28 Ruthen ,

die Kunenbachcrmatte.
10) 41 Jauchert 1 Viertel 16 Ruthen ,

der Sommerberg .
11 ) 98 Jauchert 8 Viertel 10 Rüchen,

der « uneubacherberg.
12) 14 Jauchert 1 Viertel 42 Ruthen ,

der Kunenbacherberg mit Waldboden.
13) 41 Jauchert 1 Viertel 61 Ruthen ,

der Winterwald .
Diese Liegenschaften bilden ein geschlos¬

sene « Hofgut ( der Simonshof ) , grenzt
gegen Morgen und Mittag an Josef
König , gegen Abend an Valentin Sche¬
rer und Josef Weber, gegen Mitternacht
an Mathias Kreuz und Benedikt Schwer
in Waldau.

Siimmtliche Liegenschaften find zusarw
men geschätzt zu . . . . . 9500 fl.

Die Bedingungen können beim llnter -
zeichaeten eingesehen werden.

Neustadt , den 4. Dezember 1870.
Großh . Notar des 1 . Distrikts .

Alex . Beck.

Man abonnirt bei allen Po.vtanstalten und Zeitungs-Spediteuren auf:

Optische
Gegenstände .
Fernröhre , Marine - und Thea¬

tergläser in reichster Auswahl ,Goldbrillen
14 Kar . mit feinsten Bläsern 5 fl .
30 kr. , Silberblicken 2 fl . 54 kr.,
Stahlbrillen von 54 kr . an , Zwicker
in Büffelhorn , Schildkrot, Stahl ,
Silber und Bold , Lorgnetten aller
Art .

Barometer u . Thermometer , Areo¬
meter, Mikroskope , Loupen, Kompaffe

empfiehlt
F . Spetter in Karlsruhe .

Auswärtige Bestellungen « erden
franko ausgeführt . 7591 .—6

r Karlsruher Wasser
von I . Wotff öe Sohn ,

Hoflieferanten in Karlsruhe.
Daffelbe besteht au « den feinsten

belebenden und stärkenden Theilen
der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Verhältniß verbunden ,
daß es nicht nur als angenehmstes
Riechwaffer, sondern auch als vortreff¬
liches Unterstützungsmittel bei Kopf¬
weh, Zahnschmerzu . s. w. allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorzezo-
gen wird.

drei » der ganzen Flasche 30 kr
Kiftche« von « Flaschen 2 fl.30 1 1,

Versandt gegen Postnachnahme.
Verpackung frei . 329.—44

Traubenzucker
in bekannter Prima -Qualität stets vor-
räthig bei 6261.—13

Alb. « lock * « ie. in K-irlSruhe .

li/nd . . .
. . ■ r

beide Blatt „ Tribüne “ 181
Gratis -Beila -e

85 der illusir . huriiorist .

, Berliner Wespen“

M
'

für A Thaler
vierteljährlich .

ohne „Mi
”

> L riss *.
vierteljährlich

Die „ Tribüne “ erscheint
der politischen Ereignisse — die
_ li' n AilhAn . VAAhvvehfofi n .

Mal wöchentlich nnd enthält : eine populäre übersichtliche Darstellung
pikantesten Berliner Notizen — Gerichtsverhandlungen — Börsenberichte

— I^amilien -Nachrichten nnd Lotterie - Gewinne — die reichhaltigsten humoristischen Beiträge — ein grosses
Roman - Feuilleton nnd während der Kriegsdauer eine von einem Fachmann bearbeitete KflC ^ SpOStj
die in gedrängter Form ein auch für den Laien übersichtliches Bild der Ereignisse gibt . — Trotz dieses
reichen Inhalts empfangen die Abonnenten der „ Tribüne “ noch die als eines der ersten deutschen

Witzblätter anerkannten „ ökflillkr lVk8pk !l " Afa1i8 Diese sind übrigens , wie oben schon be¬
merkt , auch apart zn beziehen .

Ü
Inserenten machen wir darauf aufmerksam , dass Anzeigen in der „Tribüne“ von einem ganz

ausserordentlichen Erfolge sind . Seit drei Jahren , d. h . seit die „Tribüne “ unter ihrer gegenwärtigen
Leitung steht , hat sie einen in der Journalistik bisher unerhörten Aufschwung genommen , so dass sie
jetzt zu den 5 verbeitetsten Zeitungen des Deutschen Reiches gehört . 8200 .1

Die

Holzsaures Eisen und sal¬
petersaures Eisen
liefert zu den billigsten Preisen die
chemische Fabrik von Robert Titus

tu Karlsruhe . 4052—59

Buchdmckwalzen-Masse
für Werk - u. Aeeidenzdruckempfiehlt die
chemisch« Fabrik »o« Robert Titus

tu Karlsruhe .
Preis pro 1Q0 Zollpfund inkl. Embal¬

lage 3b fl . oder 20 Thlr . 4053—89

Kisstnger Pastillen ,
hergestellt auS den Salzen de» Rakoezi,
über deffen heilkräftige Wirkungen die
Schriftenvon Hofrath Dr . B »kling , Hofrath
Dr . Erhardt und Dr . 2 teuf handeln .
Besonders empfehlenswerth gegen Träg¬
heit der BerdauungSorgane , mangelhafte
Seeretion , Bleichsucht , Blutleere , wie auch
gegen Hämorrhoiden , Neigung juBicht u.
Scropheln . Preis per Flacon 30 kr. —
8** Sgr . Nur allein acht käuflich : in
Bonndorf bei Apotheker Bleicher;
in ( lonstonz bei Apotheker Biest
ler ; in GeiNingrn bei Apotheker
» . Eggler ; in Gernshaeh bei
Apotheker Sonntag ; in Ueldel -
berg bei Apotheker Dr . Büchtug,
in H . Buch s Univerfitätsapotheke und
bei Hofapocheker Leimdach ; in Kehl
bei Apotheker E . Hermann ; in L » r -
rark bei Apotheker Eisenlohr und
Dr . Huber ; in Mannheim in
sämmtlichen Apotheken ; in ffU«SS -
klrrb bei Apotheker E. Hauser; in
Jloabaeh bet Apotheker tt. Straust z
in Pfullendorf bei ApothekerSin¬
ger ; in Rappenau bei Apotheker
Rievrreise« ; in Schttnau bei Apo¬
theker Lauudauer ; in ürhopf -
keim bei Spotheker Kleiner ; in
Stetten bei Apotheker C. Hauser ;
in Wehr bei Apotheker W . Kleiner ;
in Teil bei Spotheker Max Kries .
König », baherische Mineralwasser«

Berseuduug. 6649.—6

Leriiner Börsen - Zeitung
erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal .

Die Abend - Ausgabe wird fortfahren , über die Erscheinungen auf dem Gebiete des kommerziellen
and industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten , sondern auch in kritischer Weise
alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darzulegen , und so also auch fernerhin ein Zentral -Organ für alle
■Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bilden . Den zahlreichen Beilagen ( VerlooStmg « -TaheUen ete .)
treten beim Beginne des neuen Jahres die grossen tabellarischen Ueb ersieh teil wieder hinzu , wie
wir dieselben am Anfänge jeden Jahres geben . Dieselben bieten ein völlig übersichtliches Bild des gesammten
deutschen Aktienwesens , nach den verschiedenen Branchen geordnet , und ausserdem eine Menge von Zusammen '
Stellungen , welche dem praktischen Geschäftsmann , so wie jedem Kapitalisten fast unentbehrlich seyn dürften .
Wir heben von diesen Tabellen hier nur folgende hervor :

TJebersicht der sümmtllehen europäischen Lotterie - Anlehens - Papiere , nach
Ländern geordnet , mit allen darauf bezüglichen statistischen Notizen ;

Verloosungs -Halender für das Jahr 1871 ;
Zusammenstellung der Zahlstellen für die Kostenfreie Erhebung der Zinsen and

Dividenden aller Aktien nnd Prioritäten , Staats - nnd Commnnal-Papiere;
Weehsel -Stempel -Tarif ; Leber siebt der Diskonto -Bewegungen der europäi¬

schen Wechselplätze im Laufe des Jahres 1870 ; vergleichende ITebersieht des Cours -
standes der verschiedenen Papiere am 31 , Dezember der letzten zehn Jahre ;

Verzeichniss aller im Anslande angestellten Consiilar - Beamten des norddeutschen
Bundes ;Vcrzeichniss aller Dankplätze ;

detaillirte tabellarische Darlegung des Geschäfts - Standes der Deutschen und in
Deutschland arbeitenden 'Versicherungs -Gesellschaften am Schlüsse des
Jahres 1869 , für eine Vergleichung mit den zu erwartenden Abschlüssen pro 1870 eingerichtet ;

gleich umfangreiche Uebersichten des (Sesehäftsstandes der deutsehen Danken , deut¬
schen Eisenbahnen und der deutschen Bergbau - nnd Bütten « eseU -
sehaften mit allen auf dieselben bezüglichen statistischen Notizen ;

tabellarische TJebersicht der Portosätze nach allen Punkten der Erde ;
Zusammenstellung der Eisenbahn - Einnahmen ans dem Betriebsjahre 1870 , für eine verglei¬

chende Nachtragnng der Kinnahmen des Jahres 1871 eingerichtet .
Hieran wird sich dann wiederum eine Eebersieht aller in Deutschland evistirenden

Aktien - Besellsehaften Und Commandit - Qesellsehaften auf Aktien , nach ihrem
Domizil alphabetisch geordnet , anschliessen , nnd werden wir derselben alle erforderlichen Notizen über das
Grundkapital , die Rentabilität , die Gesellschafts -Vorstände , so wie den letzten Rechnungs -Abschluss hinzufügen ,
so dass dadurch ein sehr brauchbares und ziemlich unentbehrliches Compendinm znm Nachschlagen geschaffen wird .

Neben dieser umfangreichen Abendzeitung mit allen ihren Beilagen bildet unsere Morgen - Zeitung
politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne , welches nicht nur ausführlich über Alles zn

berichten , sondern durch zergliedernde Besprechung auch auf dem Gebiete des politischen .Lebens unsere Leser
allseitig zu orientiren bemüht bleiben wird . Unsere Leser haben somit keine Veranlassung , neben unserer Zeitung
noch irgend ein anderes politisches Blatt zn halten .

Die jeden Sonntag Morgens erscheinende „ Dürse des Lebens “ bildet hierzu ein umfangreiches
fenilletonistisches Beiblatt , das sich in den weitesten Kreisen seit lange eines allgemeinen Beifalls erfreut .

Die Abonnements -Bedingungen bleiben unverändert . Die Zeitung kostet daher vierteljährlich für Berlin
2 Thlr . 15 Sgr ., für ganz Prenssen , das übrige Deutschland nnd ganz Oesterreich 3 Thlr . Del der Bestel¬
lung bitten wir , um Verweebslungen zu vermelden , genau auf den Titel nnse
rer Zeitung achten zu wollen . Alle Post-Anstalten nehmen Bestellungen an , hier am Orte alle
Zeitungs -Spediteure nnd die Unterzeichnete

Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung“.
(Charlottenstrasse Nr . 28 .)

Einladung jütit AlisiMMNt .
8113.2.2 Nachdem die bisher in einem einzigen Journal vereinigt gen

nen Blätter „ Schweiz . Bolkssreuud “ und Tagblatt »er Stadt
sich zu trennen beschlossen haben und der Unterzeichnete in das Berlagseigenth»
des letztern Blattes getreten ist, wird er vom 2. Januar 1871 au die Zeitung ;

Schweizer Grenzpoft
und

Tagblatt der Stadt Basel
herausgeben. Diese Zeitung wird im bisherigen Format des „ Tagblattes
die größer « schweizerischen Blätter erscheinen und alle in - und ausländisch,
litischen Ereigniffe und Fragen behandeln , so wie alle wichtigeren kulturges-hj!
lichen Erscheinungen der Gegenwart in den Kreis ihrer Mittheilungen inid r®
sprechungen ziehen. Die Hauptredaktion übernimmt Herr Dr . A l> r , 3? o ]
Herausgeber der „ Sonntagspost " , der diese Wochenschrift in der ,.& rt
post " wird aufgehe,i lassen. Ihm zur Seite stehen mehrere Mitredasteme u,
zahlreiche in- und ausländische Korrespondenten. Außerdem wird dieses Jour »
mit allen übrigen Hilfsmitteln einer tüchtigen Redaktion , mit Telegramme,,
ausgerüstet sehn, um seine Leser rasch und gediegen zu bedienen.

Aus der Grundlage freisinniger , schweizerisch - national
Grundsätze und Anschauungen wird die „ Grenzpost " ihre Aufmerksamkeit ,
nächst der Stadt Basel als politischemGemeinwesen und wichtigemGelchisfl
platze schenken, sodann den gemein - eidgenössischen Angelegenheit ,
einen bedeutenden Theil ihres Raumes widmen und zu dem Ende auch in nah
Verbindung mit der schweizerischen Bundesstadt stehen . Endlich wird die - Ä re»
post ", im Hinblicke auf die großen weltgeschichtlichen Ereignisse unserer Z,
welche einem jeden Volk und einem jeden Staat neue Aufgaben stellen , bestn
seyn , zwischen der Schweiz und den Nachbarländern d -ejent ,
freundschaftlichen Beziehungen und gegenseitigen Verständnisse fördern zu Held
welche zum Wohl Aller dienen können.

Das Nähere wird aus dem Programm der Redaktion zu ersehen sen », j
in den im Laufe dieses Monats auszugebenden Probenummern erscheint .

Die „ Grenzpost " wird wöchentlich 6 Mal ausgegeben , jeden zwei.
Tag wird derselben eine feuilletonistische Beilage , die „ Mittheiluiiger ,
zugesellt.

Der AbonnementSprei'S beträgt :
für S Monate Fr . S . 80 . , ^ ufive Postausschlag.

Jnsertionspreis : Die üspaltige Petitzeile oder deren Raum 15 Eti.
Man abonnirt auf allen in - und ausländischen Postämtern unj

Angabe des Xitel # :
„Schweizer Grenzpoft".

B asel , im Dezember 1870. R .4305 .
Der Verleger : H . Amberger .

Die Eröffnung unserer
iCaeao - Fabrikate . Vanitir -. Ge¬
sundheit«- v.

Entölter Cacao .
| Mahertrakt-Chokolade. Ca-

cao

A > .

Chokolade -Fignrcn.

Berlin , im Dezember 1870 . 7986 .2.2

Engl. Eisen -Bettstellen-Fabrik.
Nr . 1 . Für Domestiken 2 Thlr .

15 Sgr .
Nr . 2. Mit Spiral 3 Thlr . 15

Sgr .
Nr . 3 . Herrschaftlich« 6 Thlr .

bi« 10 Thlr .
Nr . 4 . Anstaltsbettftellen2Thlr .

bi« 2' /, Thlr .
Nr . 5 . Bronce mit Spiral 8
-- MW Thlr . bis 20 Thlr .
Nr . 6. Brautbettstellen 10 Thlr .

bi« 15 Thlr .
Nr . 7 . Hotelbettstellen 8 Thlr .

u . s. w.
India -Faser -Company , Berlin ,

Doroiheenstraffr 35. 7832 .1

EE Direct von hier ab =
stets am Tage der Aufgabe

; werden Inserate in alle

Kkitmkgkll der In - Mkd ArrrlandkZ
ohUk Proviftouz-Zerkchmmg zu de«
Preist«, wir dirsetdr« bei dei Kei-
tuugk« setbk gelten, befördert von
dkr 6555.- 21

Sü-dtLtscheuAiwouctv-
Ekpedttim.

(vormals Sachse 4e Comp .)
Stuttgart .

RothebShlstr . 20*/» Part . u . I . Etage .

Goldene Medaille, Paris 1867, Wittenberg 1869.

Atmosphärische GasKrast - Maschine
V0ll

Langen , Otto k Roosen.
Wlütbeimet Weg, Deutz bei Coln .

Aas -Tonsum nur etwa 32 Kubiksuß per Pferde -
kraft und Stunde bei «ollem Betrieb , sonst im Verhält -
niß weniger , nnd gar kein Verbrauch an Sa « wäh
rend de« Sttllstande «. 6448.—12

K«t« Unheil «« nöthig.
Bedarf keiner Wartung .

8273.7 7 Dt « » «m dem « Pothe »
k«r R. P. Danbitz in Berlin,
Eharlottenstratz« 19, erfundenen
««» allgemein »««»kannten Fa¬
brikate
DaubitZ'Liqnenr nnd

Brnst - Gel6e
find stets acht zu habe» bei A.
Stuft in Karlsruhe , J «l. Süffel
in Durlach , F . I . Springer in
Ettlingen.

« einer polizeilichen « nsstcht unterworfen .
Kein« höhere « ffeknra «, >Prämie »« zahlen.

Wohl zu beachten.
j 7604 .3.3 E. Krönt«- , Mechaniker in
sBallenstedt a. H., empfiehlt sein ärztlich
Ianerkannte» Pollottons -Berhinderungs -
Fnstrument , das beft «, einfachste «kt -
flirende Mittel , um die häuf, nächtl .

iSameaabfonderungen zu verhüten . Prri «
mit BebeauchSanweisuna 1 Thlr .

Aonbollnieren
pen .
Euvelopprs

ä Corurs.
Thee .

Alrap-
iit

unb
s .'

erlauben wir uns hiermit anzuzelgen
einzuladen.

Wir haben un » bestrebt, auch dieses Jahr
Wahl zu billigen Preisen zu bieten.

Zoubvlls .

Lhokotade-,
Fonbant-,

Gelee - , ft-
queur-, (Laramet-.

Conserve-, Drops-,
, Drustbonbous.

Mandetkonftctfigureu
Liqueursignren.

Schau in konfect .
Candirte Früchte.

Fiqnesre.
und zum Besuche derselben ergebenst

wieder reichhaltigste Au«,
8053.- 4

Fellmeth & Bergmann
in Karlsruhe ,

Hoflieferanten Sr . St. H. des Großherzogs von Baden und
Sr . Durch ! , des Fürsten zu Fürstenberg.

Felbpostfenvungen
von Ehocolade in Paketen ä 18 , 24 , 30 kr . und Fleischextrakt- Lhocolade i 451
werden » ohne Kostenaufschlag versandtmäßig verpackt , an alle Truppenth
de « deutschen Heeres ausgeführt .

Wir empfehlen diese « zum Roheffen, wie Kochen gleich vorzügliche Kd
rungsmittel allen Angehörigen unserer im Felde stehenden Krieger.

Fellmeth Lt Bergmann,
8141 .—1 Hoflieferanten in Karlsruhe .

Für Armeelieferanten
offeriren wir disponible

230 Miüc Manuschaftö - und
30V „ Lfft'ziers -

Cigarren .
Volt «v Wcssmer

8146 .2 .2 in Straßburg , Gerb ergraben 2 (

Gebrüder Spohn in Ravensburg.!
/ tachs- , Hanf- 8 Wrrgspinnerei

Mechanische Keinen-Weberei.
6485.12.12 Für diese « längst bekannte Ltabliffement übernehmen wir

Spinne«, wie auch zum Spinne» und Webe«
Werg . Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt ,

geriebenem und gut ĝeschwungenem Zustand.
Spinnloh« beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer . Bo« i

hecheltem Hanf und Flach « wird auch Fadenzwirn gefertigt. . .
Die Weberei , welche mit engli chen Webstühlen der neuesten Art er«!

richtet ist, befaßt sich mit dem B -rweben der im Lohn gesponnenen Garne ' »
garantiren wir für die außerordentliche Gleichheit «ad Dichtigkeit der Hemd
leinen, Wergen, Bauerntücher , Zwilche u. s. w . Weblohn ist äußerst billii

Die Ageuteu :
Gg. Haha , Bleichinhabcr in K« hl,
8 . F. Hauff in Diershetm.
F. « . Stengel in Darlach. ,Jos. Gisemann in Meckeshei « .
Jean Merz in Helmstadt.
Hch. Sallton in « glasterSausen.
Fr . Atmpser in Schet^htt« .

>» . Kratz in « alsch »ei Rastatto !
« . Drall in Strinvach . .1
S . F . Lagay in Lahr .
2 . Hanfe » in Renfreistett .
Jak. B»tte»r»ieser in Odenhei« . j

. I . Springer in Ettlingen «
lias Spiegelhatter in Bern««.

S. F. Haas in Altlutztzttm a. Rh . Alexander Vieyer in Lenzkirch.

7666.12.8 Dir Dachpappeu-Mrid
I . P. Schmmger m Offenbach a. M.

empfiehlt ihre Materialien in Rollen von 300 und 4000 ' heff . zum Verlauf , *
übernimmt zu gleicher Zest Eindeckuugen leichter Bauten mit Garantie .

KB . Diese Eindeckungen eignen fich jetzt vortrefflich zu Milttärlazar »

Druck «na « erlag von k . Siacklrt , Wild praß « SSt, IQ,
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